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Die diesjährigen Prin-
zenpaare der Cuxhave-
ner Karnevalsgesell-
schaft (CU-KA-GE) und
des Grodener Carne-
val-Clubs (GCC) mit ih-
ren Präsidenten be-
grüßte Bürgermeister
Rüdiger Kurmann am
Dienstag im Schloss
Ritzebüttel. Für die CU-
KA-GE übernimmt das
Prinzenpaar Uwe I. und
Uschi I. die Regent-
schaft mit dem Kinder-
prinzenpaar Adriano I.
und Nele I. inkl. Zere-
monienmeister Ales-
sandro. Der GCC be-
geht die fünfte Jahres-
zeit mit Kinderprinz
Yousef I., Kinderprin-
zessin Leonor I. und
Adjutantin Lena.
Foto: Bögelein

Weiter zu „Jugend forscht“
AAG-Schülerinnen erhalten 1. Preis für ihr Meeresforschungsprojekt auf dem Schiff „Aldebaran“

den zuvor entnommenen Proben
experimentieren.
Nachdem Dr. Katja Heise beim

Schreiben der Arbeit immer wie-
der die richtigen Hinweise gege-
ben hatte, wurden die Schülerin-
nen eingeladen, die Arbeit vor ei-
ner wissenschaftlichen Jury in
Hamburg zu verteidigen und sich
kniffligen Fragen zu stellen.

Schub für Forscher-AG
Das gelang und wurde mit einem
1. Preis belohnt. „Es gibt keine
bessere Förderung für die Studier-
fähigkeit“, freute sich Schulleiter
Robert Just. Schub bekommen hat
durch das Projekt auch eine For-
scher-AG mit Dr. Katja Heise, in
der auch die beidenMädchenmit-
arbeiten.

Helgoland. „Wir wollten uns auf
jeden Fall mit einem Filterorga-
nismus befassen, das hätten auch
Muscheln oder Quallen sein kön-
nen“, erklärt Anne Habbben, „ir-
gendwann sind wir dann auf die
Ascidien gestoßen.“
Wie diese mit Verunreinigun-

gen im Meer zurechtkommen,
war Ziel ihrer Forschungen. Im
Labor des Alfred-Wegener-Insti-
tuts auf Helgoland durften sie mit

Biologie-Lehrerin Dr. Katja
Heise und Schulleiter Robert Just
erklären, wie die beiden Schüle-
rinnen an dieses Projekt gelangt
waren: Mit der Ausschreibung für
den Meereswettbewerb „For-
schen auf See“ war die Bio-Lehre-
rin bei den damaligen Neunt-
klässlerinnen auf offene Ohren
gestoßen. Immerhin lockte ein
einwöchiger Forschungsaufent-
halt auf der „Aldebaran“ und auf

CUXHAVEN. Wenn Michael Habben
bei schönstem Wetter das Klappern
der Tastatur aus dem Zimmer seiner
Tochter hörte, dannwusste er schon:
„Ach, sie arbeitet wieder an ihrem
Projekt.“ In den vergangenen Som-
merferien hatten Anne Habben und
Anne Brandes nur Ascidien im Sinn –
Ascidien? Wirbellose, etwa handtel-
lergroße Wesen aus dem Meer, zu
deutsch Seescheiden.

Nach einem einwöchigen For-
schungsaufenthalt auf dem For-
schungs- undMedienschiff „Alde-
baran“ werteten sie ihre Ergebnis-
se aus und fassten diese in einer
Arbeit für den Meereswettbewerb
„Forschen auf See“ zusammen.
Die Mühe hat sich gelohnt: Die

beiden jetzigen Zehntklässlerin-
nen, die sich gegen deutlich ältere
Teilnehmer durchsetzen konnten,
errangen den 1. Preis. Jetzt geht’s
direkt weiter zu „Jugend forscht“.

Stolz auf Schülerinnen
Die Urkunden überreichte dieser
Tage Oberbürgermeister Dr. Ul-
rich Getsch im Rathaus – stolz auf
die Leistung der beiden AAG-
Schülerinnen aus Altenbruch, die
dazu beitragen kann, die Auswir-
kungen landwirtschaftlicher Ab-
wässer auf das Gleichgewicht der
Meere weiterhin zu erkennen und
zu beeinflussen.

2012 geht´s weiter

Gefördert wurde der Meereswettbe-
werb 2011 maßgeblich durch die Joa-
chim-Herz-Stiftung aus Hamburg so-
wie die Freie und Hansestadt Ham-
burg, zahlreiche Sponsoren und Unter-
stützer wie Panasonic, Deutsche See
und den Delius Klasing Verlag. Das
diesjährige Motto lautet „Nährstoffe
und biologische Vielfalt“. Schüler ab
der neunten Klasse können sich bis 31.
März 2012 mit einer Projektskizze be-
werben.

Urkundenübergabe im Rathaus: v.l. Robert Just, Dr. Katja Heise, Anne
Habben, Anne Brandes und Dr. Ulrich Getsch. Foto: Reese-Winne

CUXHAVEN. Oldies – mal anders...
– unter diesem Motto präsentiert
sich am Sonnabend das neu for-
mierte Duo „Doppel-AS“ mit
Livemusik erstmalig in Cuxhaven.
Hinter dem Namen verbergen
sich zwei in Cuxhaven und Umge-
bung bestens bekannte Musiker:
Arno Mitlacher und Stefan „Ste-
ve“ Kirchhoff haben sich zusam-
mengetan, um ihr Publikum mit
einem vielfältigen und bunt ge-
mischten Programm zu unterhal-
ten. Bei den Auftritten von „Dop-
pel-AS“ geht es weniger um vir-
tuose instrumentale Darbietun-
gen, als vielmehr um den Spaß-
faktor und gute Unterhaltung. Im
Repertoire des Duos findet man
neben Klassikern aus dem Rock-
und Oldie-Bereich auch bluesige
Stücke, Country-Songs, irische
Lieder und eigene Versionen
deutscher Schlager. Und so ab-
wechslungsreich wie die Songaus-
wahl ist die Instrumentierung: Es
kommen nicht nur Gitarren und
Bass zum Einsatz, auch ein Banjo,
eine Mandoline und verschiedene
Mundharmonikas sind mit dabei!
Und obendrein haben beide ihre
markanten Stimmen mitgebracht.
Ihre erste Visitenkarte haben

die beiden Musiker schon Ende
2011 abgegeben, als sie als Über-
raschungsgäste das Vorprogramm
beim Konzert von CATS TV in
Neuhaus gestalteten. Nun kann
man die beiden einen ganzen
Abend lang erleben. Das Konzert
von „Doppel-AS“ findet in der
Gaststätte „Alte Liebe“, Deich-
straße 40 am Sonnabend, 4. Fe-
bruar, statt. Beginn ist gegen 21
Uhr, der Eintritt ist frei. (cn/hwi)

„Oldies mal
anders“ mit
„Doppel-AS“

Arno Mitlacher und Steve Kirchhoff
sind „Doppel-AS“.

KURZ NOTIERT

Wettkampfgruppen
im TV zu sehen
CUXHAVEN. Am heutigen Mitt-
woch, 1. Februar, 19 Uhr, sind
Sabine Lenz-Breuer und Mit-
glieder ihre ATSC-Wettkampf-
gruppen beim Fernsehsender
Elbe-Weser TV zu sehen. Re-
dakteur Rainer Schmidt inter-
viewt die Cuxhavenerinnen zu
ihrem Auftritt beim Bremerha-
vener „Feuerwerk der Turn-
kunst“. (hwi)

Ohnsorg gastiert
im Stadttheater
CUXHAVEN. Am Donnerstag, 2.
Februar, gastiert das Ohnsorg-
Theater Hamburg um 20 Uhr
mit der Komödie „Witte
Pracht“ von Stefan Vögle im
heimischen Bespielungsthea-
ter. Meike Meiners übersetze
das Stück ins Plattdeutsche.
Unter der Regie von Sandra
Keck spielen Meike Meiners,
Edda Loges, Eileen Weidel,
Christian Bauer, Wilfried Dzi-
allas und Robert Eder.
Zum Inhalt: Seit 364 Tagen

freut sich Großmutter Ida nun
schon auf den Heiligen Abend.
Und auf den Besuch ihrer
Tochter Edith, die alle Jahre
wieder mitsamt Ehemann Her-
bert und den Kindern Sebastian
und Christine anreist, um das
Weihnachtsfest gemeinsam mit
den Eltern, Onkel Eugen und
Freundin Trudi zu begehen.
Großvater Jakobs Begeisterung
hält sich dagegen eher in Gren-
zen. Ida hat wieder alles gege-
ben. Dann ist sie auch schon
da, die liebe Familie. Und die
Realität hält Einzug: Großvater
Jakob beginnt die obligatori-
schen Streitigkeiten mit
Schwiegersohn Herbert, Sebas-
tians übermütige Scherze las-
sen nicht lange auf sich warten,
Christine, gerade volljährig, ist
von ihrem italienischen Freund
schwanger und Edith glaubt,
dass ihr Ehemann sie be-
trügt . . .
Karten für die Aufführung

des Ohnsorgtheaters gibt es im
Vorverkauf bei der Kulturinfor-
mation im Schlossgarten, die
telefonisch unter der Nummer
0 47 21 -6 22 13 zu erreichen
ist. Restkarten gibt es an der
Abendkasse. (jp)

Wieder Rocknacht
im „Tanzpalast“
LÜDINGWORTH. Am Freitag, 3.
Februar, heißt es „Rocknacht
im Tanzpalast“. Am Plattentel-
ler wird DJ Crazy Ardo auflegen
und eine Mischung aus alten
und aktuellen Rockhits präsen-
tieren. Es soll gerockt werden,
was das Zeug hält. Der Abend
steht unter dem Motto „We will
rock you“. Einlass zur Rock-
nacht ist ab 21 Uhr für alle ab
18 Jahren. (cn/hwi)

TFC Phöbus gibt
Hoffnung auf
CUXHAVEN. In der Tipp-Kick-
Regionalliga Nord hat sich der
vermeintliche Titelfavorit TFC
Phöbus Cuxhaven mit einem
unerwarteten 13:19 gegen den
Tabellenletzten TKVGrönwold
II aus dem Titelrennen verab-
schiedet. In einem ganz schwa-
chen Match kamen die Gastge-
ber nie ins Spiel und verloren
letztlich verdient. Die 3:1- und
7:5- Führungen bog der Gast
zum 7:9-Halbzeitstand, ehe es
über 10:10 und 12:12 in die bei-
den letzten Runden ging. Hier
gewannen überraschend Noth-
durft (3:2 gegen Wölk) und Pe-
tersen (2:1 gegen Kruse) sehr
knapp und sicherten Grön-
wohld den ersten Punkt, dem
Naue (2:2 gegen Völlmecke)
und Meier (4:2 gegen Krage)
den zweiten folgen ließen. Be-
merkenswert, dass gleich sie-
ben Spiele remis ausgingen.
Der TFC Phöbus Cuxhaven
setzte ein: Völlmecke 5:3 (10:
9), Wölk 3:5 (15:18), Krage 3:5
(12:15) und Kruse 2:6 (10:13).
Nach dem Spiel liegt Cuxhaven
mit 4:4 Punkten im Mittelfeld
der Tabelle. (cn/hwi)

CUXHAVEN. Die rege Beteiligung
der Bevölkerung an den Lichter-
ketten und den Unterschriften-
sammlungen für den Alten Fi-
schereihafen haben nach Ansicht
der Organisatoren vieles in Bewe-
gung gebracht; eine Lösung ist al-
lerdings noch nicht benannt. Um
auch weiterhin dafür zu sorgen,
dass das Thema nicht von der
Bildfläche verschwindet, wollen
sich die bisher Aktiven zu einem
„Bündnis für den Alten Fischerei-
hafen“ zusammenschließen.
Ein Gründungstreffen wird am

Donnerstag, 2. Februar, um 20
Uhr im Kulturbistro an der Wer-
nerstraße 22 stattfinden. Hierzu
sind alle eingeladen, die sich für
den Erhalt des Alten Fischereiha-
fens einsetzen. Geplant sind für
den Abend ein Sachstandsbericht
sowie Planungen weiterer Aktio-
nen und Gespräche. Als Einstieg
in die Diskussion, was sich am Al-
ten Fischereihafen entwickeln
kann, wird kurz über Hausboote
in europäischen Häfen berichtet
und diskutiert, ob das auch für
Cuxhaven ein Modell sein kann.

Bündnis für den
Fischereihafen

CUXHAVEN. AmMontag, 6. Febru-
ar, beginnt um 19 Uhr die Jahres-
hauptversammlung des Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-Clubs
Cuxhaven im Restaurant Schüt-
zenhaus Brockeswalde, Barnho-
pe 6. Es werden Rechenschaftsbe-
richte des Vorstandes vorgetragen
und anschließend gibt es auch
Wahlen. (cn/hwi)

Versammlung
beim ADFC

Mehr als nur ein Zeitvertreib für Kinder
VHS im Landkreis Cuxhaven bildete mit dem Jugendamt acht Kindertagespflegepersonen aus

sieht sein eigenes Kind aufwach-
sen, kann sich die Zeit einteilen
und nebenbei Geld verdienen“,
argumentiert eine Teilnehmerin.
Bis zu fünf Kinder dürfen sie nun
betreuen. Das Zertifikat vom
Bundesverband für Kindertages-
pflege erhielten: Ilona Banaszek,
Shuna Buth, Uta Dabs, Gisela
Giebel, Elke Kerwien, Tanja
Klindwort, Isbales Niese und Ma-
ren Sachs.
Ab Mitte Februar startet die

VHS in Cuxhaven einen neuen
Kursus. Interessierte können sich
bei Kirsten Folgmann vom Ju-
gendamt Cuxhaven melden, Tele-
fon (0 47 21) 66 28 23. (joe)

chologie über Medienkonsum bis
hin zu Konfliktbewältigung und
einer angemessenen Förderung
der Kinder. „Der Bildungsauftrag
ist derselbe wie in einem Kinder-
garten“, so eine Teilnehmerin.
„Wir sind nicht nur zum Zeitver-
treib der Kinder da.“

Der Bedarf ist gegeben
Der Bedarf an ausgebildeten Per-
sonen ist durchaus gegeben. Flexi-
ble Arbeitszeiten der Eltern benö-
tigen auch ein flexibles Betreu-
ungsangebot: Das können die
Kindertagespflegerinnen bieten.
Und was motivierte zu dieser Aus-
bildung? „Man arbeitet zu Hause,

Landkreises eine umfangreiche
Ausbildung in Otterndorf ermög-
licht, bei der die Frauen – im Alter
von 25 bis 70 Jahren – 240 Stun-
den Theorie und Praxis zu absol-
vieren hatten. „Die Ausbildung
zog sich von Mai bis Dezember
des vergangenen Jahres hin“, er-
klärt Monika Teichgräber, Leite-
rin der VHS. „Dazu zählten 160
Stunden Unterricht sowie jeweils
40 Stunden bei einer bereits aus-
gebildeten Tagespflegeperson und
einer Kindertageseinrichtung.“
Nun erhielten die Teilnehmerin-
nen ihr Zertifikat.
Die Ausbildungsinhalte sind

vielfältig: Von Entwicklungspsy-

CUXHAVEN.Wenn es für Eltern aus
beruflichen Gründen nicht mög-
lich ist, das eigene Kind rund um
die Uhr zu betreuen, sind sie ge-
fragt: Kindertagespflegepersonen,
früher kurz Tagesmütter genannt,
bieten ein flexibles Betreuungsan-
gebot. Acht Frauen aus dem
Landkreis Cuxhaven haben vor
Kurzem eine entsprechende Aus-
bildung abgeschlossen – und ha-
ben dadurch neue berufliche
Chancen.

240 Stunden Ausbildung
Die Volkshochschule im Land-
kreis Cuxhaven hat in Zusam-
menarbeit mit dem Jugendamt des

VHS-Leiterin Mo-
nika Teichgräber
(l.) und Kirsten
Folgmann vom
Jugendamt (sit-
zend, l.) über-
reichten die Ur-
kunden an die
frisch ausge-
bildeten Kin-
dertagespfle-
gepersonen.
Foto: Grandke


